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Vater. Du hast Recht, mein Sohn; aber
du wurdest wohl an diesen Nutzen der Blatter jetzt
nicht gedacht haben, wenn du ihn nicht eben empfan—
dest. Freillch haben wir im Winter kelnen Schatten
nothig, daraus kanst du aber noch nicht schliessen, daß
die Blatter blos darum abfallen.

Philipp. Ja, warum bleiben sie denn aber
nicht sitzen? Es muste doch recht schon aussehen,
grune Baume im Winter!

Vater. Weißt du denn nicht, daß die Baume
im Winter den Zufluß von Saft nicht haben, wie im
Fruhjahr und Sommer, und daß sie also auch keine
Blatter ernahren konnen?

Philipp. Wenn sie aber nun den Saft behiel
ten, so wurden doch auch die Blatter bleiben?

Vater. Vielleicht; nur wurde es den Baumen
schadlich sein sie wurden alsdann von der Kalte zer
springen.

Philipp. Ei das ware! Wie solte das aber
zugehen?

Vater. Die Sache selbst ist wahr, darauf kanst
du dich verlassen; denn wenn etwas zeltig ein heftiger
Frost bei uns einfallt, ehe die Baume den grosten Theil
ihres Saftes verlohren haben, so zetreissen sie mit
grossem Krachen von oben bis unten. Eben dies ge—
schieht biswellen uberhaupt bei solchenBaumendie
wegen ihrer Starke auch mitten im Winter immer noch
mehr Saft in sich behalten als die schwachen
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